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Amtliche Bekanntmachungen
Moatag den s Januar 1888

keine Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Borsteher

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kellner Wilhelm Franke

geboren den 4 Juni 1858 und den Maler Richard Pietack
beide zuletzt in Halle a S welche flüchtig sind ist die
Untersuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung
verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern I 3021l87

Halle a S den 20 Dezember 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung d es Franke Alter 29 Jahre Größe
1,66 Mir Statur untersetzt Haare blond Stirn niedrig
Bart kleiner blonder Schnurrbart Augenbraunen blond
Augen blau Nase klein Mund klein Zähne vollständig
Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe frisch röthlich
Sprache deutsch Hallescher Dialekt Kleidung dunkelblauer
Stoffanzug schwarzer Filzhut kalblederne Stiefeln

Standesamt Giebichenjtein Meldunzen v 29 Dezember

Geboren Dem Fuhrmann F F Hense 1 S Brunnenstr
Dem Eiseilbahnarbeiter F H W Brückner 1 S Reil35

straße 26

Nr SlM MÄ ANMhNK a

Standesamt Halle a S Meldung vom 29 Dezember
Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Karl Berger und

Antonie Margaretha Mathilde Kutscher Steg 3 Der
Schuhmacher Friedrich Christoph Carl Hufermalz Taubenstr
16 und Auguste Minna Hoffmann Spitze 25 Der Crimi
nal Kommissar Andreas Friedrich Christian Herricht Ludwigs
lust und Marie Louise Freiin von der Goltz Königstr 15
Der Böttcher Wilhelm Franz Hohmann Halle und Therese
Marie Schulze Lindenau Der Arbeiter Karl Domma Neu
dorf Königlich und Margaretba Gazda Kobyllno

Eheschließungen Der selbstständige Schlosser Paul Müller
Dachritzgasse 5 und Anna Gräbner gr Wallstraße 2V Der
Xylograph Johann Friedrich Beisner Töpferplan 4 und
Marie Anna Rappsilber Forsterstr 33

Geboren Dem Dachdecker Paul Wetzestein Steg ZI 1 T
Minna Bertha Dem Schuhmachermstr Karl Damm kleine
Ullrichstr 26 Zwillinge 1 S Otto Karl 1 S Otto Albert
Dem Bahnarbeiter Franz Hirsch Schmiedstr 18 1 T Bertha
Anna Dem Buchbindermstr Karl Obstfelder alter Markt
14 1 S Karl Alfred Dem Hauptmann u Compagnie Chef
Gerhard Dyckhoff Mühlweg 23b 1 T Gertrud Anna Maria

Dem Klempner Richard Treizel Mühlgasse 6 1 S Fried
rich Wilhelm Dem Schuhmacher Karl Meinhardt Stein
weg 2 d 1 S Karl Kuvt Dem Kürschner Paul Guhn gr
Brauhausgasse 1 1 T Emilie Hedwig Margarethe Dem
Kaufmann Karl Baarmann Augustastr 13 1 T Anna Helene
Margarethe Dem Restaurateur Gottfried Schlißke alte
Promenade 5 1 T Magdalene Sophie Elimbeth

Gestorben Die Wittwz Wilhelmine Rösner geb Müller
69 I 2 M 9 T Südstr 4 Des Eiseudreher Richard
Engechardt S 3 I 10 M 17 T Mittelwache 13 Der
Kaufmann Max Lewin 34 I 8 M Poststrnhe Des Ab
fuhr Jnstitutsbesitzer Karl Dehoff S Fneorich Otto 1 I
8 M 18 T Piännerhöhe 3 Des Ziegeldecker Gustav
Nürnberg S Paul 2 I 11 M 19 T Diakoxissenhaus

An der Marktkirche wird bei dem morgen Abend
um 6 Uhr stattfindenden Sylvester Gottesdienste der
Haßler sche Stadtsingechor mitwirken

sDer St Ulrichskirchenverein wird den jähr
lichen Familienabend am Freitag den 6 Januar in der
Kaiser Wilhelmshalle abhalten Mit diesem Familien

abend wurde im Jahre des Lutherjubiläums der Anfang
gemacht Leider haben die Verhältnisse es nicht gestattet
denselben öfter als einmal in jedem Jahre zu wiederholen
Aber für die Mitglieder des Kirchenvereins ist es immer
eine Freude gewesen zu diesem Abend ihre erwachsenen
Familienangehörigen mitzubringen und auch außer diesen
sind zahlreiche Gäste so gern erschienen wie sie herzlich
willkommen geheißen waren

IDer Et t für das Stadt Gymnasiumj pro 1888/89
beträgt 99500 Mk Gegen das Etatsjahr 1887/83 3369 Mk
mehr Die Einnahme ergiebt 66 Mk Zinsen 33609 Mk He
bungen aus Staats und anderen Kassen und Fonds 64900
Mk Schulgelder und 925 Mk Insgemein Die Ausgabe be
trägt an Besoldungen 65718 Mk andere persönliche Ausgaben
20821,20 Mk Pensionsfonds 5244 Mk Unterrichtsmittel 2355
Mk Unterhaltung der Schul Utensilieu 600 Mk Heizung und
Beleuchtung 2240 Mk zu baulichen Zwecken 720 Mk, Schul
festlichkeiten 429,20 Mk Verwendung der Zinsen von ge
schenkten Kapitalien 66 Mk Insgemein 1306,60 Mk An
Schulgeld wird erhoben am Gymnasium von Einheimischen
für das 1 Kind 100 Mk für dus 2 Kind 80 Mk für das
3 und jedes weitere Kind 60 Mk VonAuswärngen wird
kür das 1 Kind 150 Mk für das 2 Kind 120 Mk für das
3 und jedes weitere Kind 90 Mk erhoben An der Vor
schule wird erhoben von Einheimischen für das 1 Kind
80 Mk für das 2 Kind 60 Mk für das 3 und jedes weitere
Kind 40 Mk Für Auswärtige beträgt das Schulgeld für
das 1 Kind 120 Mk für das 2 Kind 90 Mk für das 3
und jedes weitere Kind 60 Mk Die Anzahl der Schüler
bei dem Gymnasium nebst Vorschule betrug während der Rech
nungsjahre 85/86 bis 87/88 durchschnittlich 617 einheimische
und 109 auswärtige Das gesammte Schulgeld betrug während
der erwähnten drei Rechnungsjahre jährlich im Durchschnitt
50126 Mk sür einheimische und 16881 Mk für auswärtige
Schüler

Der Etat für die städt Realschule pro 1888j89 ba
lancirt in Einnahme und Ausgabe mit 36600 M Die Ein
nahme und Ausgabe haben sich gegen das Vorjahr 1887Z88 um
8076 M vergrößert Die Einnahme ergiebt an Zinsen 103 M
Hebung aus Staats und anderen Kassen und Fonds 11822 M
Hebung von d n Schülern 24673 M Die Ausgabe beträgt an
Besoldungen 23634 Mk andere persönliche Ausgaben 6293,80
Mark Unterrichtsmittel 1550 M, Beschaffung und Unterhalt
ung der Schul Utensilien 1070 M Heizung und Beleuchtung
695 M Schukestlichkeiten 209 20 M Verwendung der Zin
sen von geschenkten Kapitalien 105 M Insgemein 2993 M
Es beträgt das Schulgeld für Hiesige pro 1 Kind 100 Mark
für das zweite Kind 80 M für das 3 und jedes weitere Kind
60 M Auswärtige haben zu zahlen für das 1 Kmd 150 M
für das 2 Kind 120 M für da 3 und jedes weitere Kind
90 M Das Schulgeld wird vierteljährlich präuumerando er
hoben Die Anzahl der Schüler betrug währe id der Rech

nungsjahre 1885 86 1887 88 durchschnittlich 101 einheimische
und 58 auswärtige zusammen 159 Schüler Das gesammte
Schulgeld betrug während der drei angegebenen Rechnungs
jahre jährlich im Durchschnitt 7320 M für einheimische und
6660 M für auswärtige Schüler

Makart Ausstellung 1 Die Ausstellung im
Volksschul Saale der Gemälde von Hans Makart Der
Frühling Gabriel Max Es ist vollbracht
c zc wird bestimmt mit Sonntag 1 Januar enden

da früher getroffene Vereinbarungen in anderen Städten
eine längere Ausstellungsdauer nicht gestatten

sDer Hallesche Schützenbund nahm in seiner
gestern Abend im Cafe David unter Vorsitz des Herrn
Hauptmann Ehrhardt gehaltenen Versammlung mehrere
neue Mitglieder auf Die Mittheilung daß sich weitere
20 Herren zur Aufnahme in den Bund gemeldet haben
würde mit Freuden begrüßt Hierauf gab der Vorsitzende
die bisher gethanen Schritte in Betreff der Vorbereitun
gen zum nächstjährigen Mitteldeutschen Bundesschießen be
kannt U A wurde beschlossen im Wege des Concurrenz
ausschreibens Entwürfe zu einer eleganten Mitgliedskarte
zu erlangen und damit den hiesigen Kunstgewerbe Verein
zu betrauen Mehrere Geldpreise für die besten eingehen
den Entwürfe wurden ausgeworfen

sDie gewählte Deputation der Salzwirker
Brü verschaff im Thale hat sich heute Morgen zur
Neujahrs Gratulation nach Berlin begeben

sDie hiesigen Brauereien sind eifrig mit Eis
fahren beschäftigt und bezahlen dafür frei Hof 12 bis 15
Pfg je nach der Entfernung des Lagerortes pro Ctr
Das Eis welches von den Teichen bei Passendorf Niet
leben zc gewonnen wird hat höchstens eine Stärke von
vier Zoll

sSingvögelschutz j Der Landesdirector der Pro
vinz hat die Landes Bauinspectoren angewiesen die An
bringung von Nistkästen für Singvögel den Verschönerungs
und Vogelschutzvereinen in den der Provinz gehörenden
Baum Pflanzungen an den Provinzial Chausseen zu ge
statten und Chaussee Aufseher und Arbeiter mit bezüglicher
Anweisung zu versehen

sJn Sachen des Wortes Meister s Ein
Glauchauer Bäcker welcher nicht Mitglied der dortigen
Bäckerinnung ist hatte sich in öffentlichen Anzeigen Bäcker
meister genannt und war auf Denunziation der Innung
vom Staötrathe in Glanchau in eine Geldstrafe von 3 Mk
genommen worden Auf feinen Widerspruch bestätigte das
Schöffengericht diese Strafe indem es in seinem Erkennt
nisse ausführte Durch das glaubhafte Geständniß des
Angeklagten ist erwiesen Haß derselbe in dem Jnseraten
theile zc drei Geschästsempsehlungen hat einrücken lassen
in welchen er sich die Bezeichnung Bäckermeister beige
legt hat obwohl er niemals Mitglied einer Innung ge
wesen ist Dieses Urtheil soll nun das Landgericht in
Zwickau bestätigt haben Leider werden die Gründe dieses

Theater Feuilleton
Philipp ine Welser Historisches Schauspiel von

Oskar v Redwitz Redwitz zählt zu jenen vielen dem
Fluch der Literaturgeschichte verfallenen Größen welche
von zünftigen Theaterkritikern gewöhnlich mit den üblichen
und Jedermann von derLiteraturstundc her geläufigen Schag
worten von ungesunder Nomantik weichlicher Gefühlsdu
selei u s w abgethan werden Gewiß die Redwitz sche
Dichtung zeigt ein ätherisch verträumtes Gesichtchen auf
dessen bleichen Wangen die vollen Nosen gesundesten Le
bens nicht zu erblühen vermögen aber die Vornehmheit
dieser Züge berührt immer noch angenehmer als die ro
buste Gesundheit so mancher Bauerndirne die uns mit dem
prätentiösen Lächeln einer Muse entgegentritt in den blauen
Augen jener Romantik liegt so viel poetischer Ernst va
terländischer Sinn und Seelenadel daß man ihr gut sein
muß im Hinblick auf die nüchterne Alltagsphysiognomie so
mancher Tagesgrößen die in Realismus machen und
diesen köstlichen Begriff der von Ewigkeit an die innerste
Seele jedes echten Kunstwerks war und es stets sein wird
für sich gepachtet haben wollen Der viel geschmähte Dich
ter des Amaranth hat immerhin in Philippme Welser
ein Theaterstück geschaffen dessen Handlung wie ein braves

ehrlich liebendes Weid durch Treue und Zucht alle con
ventionellen Schranken überwindet und die Gesetze der Na
tur in ihrer Reinheit wiederherstellt stets die vollste Theil
nahme eines gebildeten Publikums in Anspruch nehmen
wird Daß dabei ein bischen viel geschluchzt und dekla
mirt wird daß oft der Theatervorhang der vsus sx raa
ellirls ist der eine vom Dichter verfahrene Scene wie die
letzte des vierten Aktes zum gewaltsamen Abschluß bringt
daß die ganze Mache des Stückes einen die Grundgesetze
der dramatischen Wirkung verkennenden Autor verräth dies
wollen wir dem Verfasser nicht zu hoch anrechnen der in
einer Zeit lebte wo die Fühlung der drumatiich n Dichter
mit der Bühne eine noch geringere war als heutzutage
ein Umstand dem wir die Hochfluth der Buch ramen ver
danken an die so viel Zeit und so viel Talent unnütz ver
schwendet worden ist Die Darstellung des Schauspiels
war eine durchaus würdige und stilvolle In der Titel
rolle erwarb sich Lucie Freifinzer beifällige Anerkenn
ung Ganz auf der Höhe ihrer Aufgabe stand die Kün t
lerin als Gattin und Mutter die ihre heiligsten Rechte
vor Gott und dem Kaiser geltend macht Hier war Frl
Freisinger ganz das von ihren Pflichten durchdrungene Weib
welches durch ihren Seelenadel ihre ergreifende Beredsam
keit den starrköpfigen Kaiser in einen zärtlichen Vater ver
wandelt Nicht in eben dem Maße befriedigte uns die

jungfräuliche Welferin im 1 Akte als sie das befeeligende
Glück einer ersten Liebe empfindet hier hätten wir mehr
Duft und Poesie gewünscht auch das Organ versagte hier
die weichen Schmeicheltöne mit denen solch zarte Erstlings
blüthen mädchenhafter Empfindung hervorzubrechen pflegen
Durch charakteristische Maske und innere Noblesse erfreute
Erich Schmidt als Kaiser Ferdinano er und feintreff
licher Partner Herr Müller als alter Weiser schössen
mit ihrer großen Scene im 3 Akte den Vogel ab Otto
Kirsch als Erzherzog Ferdinand befriedigte Leider fehlte
dem jungen Künstler die für den zweiten Theil der Rolle
erforderliche Männlichkeit Ein weniger buntes würde
volleres Kostüm würde die Leistung hier unterstützen Eine
treffliche Vertreterin der Catharina v Loxan war Julia
Behre Edmund Doß brachte die Episode des böh
mischen Bauern zu eindringlichster Wirkung nur sollte er
entweder gar nicht gebrochen deutsch reden oder es kon
sequent durchführen Würdig repräfentirt war die Anna
Welier durch Frau Pfund Kühnau Sämmtliche klei
neren hier nicht erwähnten Rollen waren in guten Händen
Die Regie ist zu loben Leider führte die Treppe im Ge
mach der Philippine Welser einige Störungen herbei in
dem sie zwei Darsteller beinahe zu Fall brachte Wären
die Redwitz schen Menschen nicht lauter so ehrliche Seelen
hätte einem leicht dabei das Märchen von derLügenbrücke
einfallen können auf der jeder der sie mit einer Unwahrheit
auf dem Herzen überschreiten will ein Bein bricht UrdaouZ

Francis Stahl der Autor von Tilly Mädchen
augen und Ein Herzfehler hat in letztgenanntem Lust
spiel das am Sylvesterabend hier erstmalig am Stadt
theater in Scene gehen wird wieder einmal ein Stückchen
deutschen Familienlebens auf die Bühne gestellt das in

seiner harmlosen Gemüthlichke t an die besten Schöpfun
gen eines Roderich Benedix gemahnt während es bezüg
lich der flotten wir möchten sagen feschen Charakteristik
der handelnden Personen mit dem Veilchenfresser von
Moser verglichen werden kann In den Mittelpunkt seines
Lustspiels stellte Stahl die populäre schneidige Gestalt
des Fähnrich Erich welcher der zu früh dahingeschie
denen Ernestine Wegener gewiß Gelegenheit zu einem Ca
binetftück feschen Humors und schneidiger Koketterie ge
geben hätte In einem Brief an Herrn Hofjchaufpieler
Vollmer dem Stahl fein Stück widmet äußert sich der
Autor über dieses Lieblingskind seiner Laune wie folgt
I tzt da der Bursche fertig ist bin ich ihm herzlich zu

gethan und wenn auch sie ihm Ihre Aufmerksamkeit
schenken muß er auf die Beine kommen und ein Liebling

aller werden die ihn kennen lernen zugleich auch durch
Ihre Darstellung ein Vorbild für hundert kleine Jungen
die den Wunsch hegen sich und andere zu amüsiren
Da der Verfasser selbst der Ansicht ist daß nur dann
wenn sich zufällig eine Individualität unter den männ
lichen Darstellern ganz besonders für die Wiedergabe dieses

flaumbärtigen Schwerenöthers eignet dieser die Rolle zu
übertragen ist daß dieselbe andernfalls besser von der
Soubrette oder Naiven dargestellt wird sah sich die arti
stische Leitung veranlaßt Frl Melar mit dieser Rolle
zu betrauen welche im emanicipirten Genre bereits in
Berlin große Ersolge erzielt hat Dieser Umstand und
die durchweg interessante Besetzung der übrigen Rollen
der harmlos heiteren Novität stellt dem Publikum e nen
amüsanten Lustspielabend und einen frohsinnigen Jahres
abschluß in Aussicht

Das Hoftheater in Braunschweig hat unserer geschätzten
Altistin Frl Carrie Gold sticker die kürzlich als Am
neris einen so großen Erfolg errungen ein dreijähriges
Engagement angeboten doch hat sich die genannte Künst
lerin für den ihr Seitens der Halle schen Theaterdirektion
unter erhöhten Bedingungen offerirten Vertrag entschieden
Die Dame ist somit für 2 weitere Saisons an die hiesige
Bühne gefesselt Von den Reengagements der beliebten
Coloratursäugerin Fr u Caroline Charles Hirsch und
unseres lyrischen Tenors Raimund Czerny haben wir
bereits s Z berichtet

Noch vor Jahresschluß sind von der Direktion des
Stadttheaters drei wichtige Gastspielverträge abgeschlossen
worden und zwar mit dem k k Hosschauspieler Ernst
Hart mann Regisseur des k k Hofburgtheaters in Wien
welcher für ein dreimaliges Gastspiel in der Zeit vom 18
bis 21 Januar k I gewonnen wurde Weiter kam ein
Gastspielvertrag mit dem Hosschaufpieler Carl Sontag
zu Stande welcher Künstler sich jedoch nur einmal und
zwar am 2 Februar k Js seinen hiesigen Freunden vor
stellen wird Endlich sind auch die Vertragsunterhand
lungen mit Friedrich Mitterwurzer bezüglich eines
zweimaligen Gastspieles abgeschlossen worden Derselbe
von seinen amerikanischen Tourneen kommend absolvirt
eben Gastspiele an den hervorragendsten Bühnen Deutsch
lands

Kleine Mittheilungen
jEin Jnserat j Die W A Z läßt sich aus Londonfolgendes Geschichtchen schreiben Der Postmeister N ptun

Mordaunt war der Jugendfreund d s Kaufmrnns Ell ot ge
wesen und als letzterer starb setzte Mordaunt seine Besuche



Gerichts nicht mitgetheilt obgleich die Entscheidung dem
Gesetze zuwider läuft denn durch 149 der Gewerbeorvnnng
wird mit Geldstrafe bis zu acht Tagen bedrobt wer
ohne einer Innung als Mitglied anzugehören sich als
Jnnungsmeister bezeichnet

Zur Beachtung Bei der jetzt herrschenden Schnee
und Eiszeit und anläßlich der durch die Glätte leider gar oft
hervorgerufenen Unfälle verfehlen wir nicht nachstehende Bers
zeilen zur geneigten Beherzigung in Erinnerung zu bringen

Ucbt immer Eure Bürgerpflicht
Auch wenn es schneit und friert
Vergeht das Aschestreuen nicht
Sonst werdet Ihr notirt
Der Paragraph steht nicht zum Spaß
Im Polizeistatut
Und wer schon auf dem Pflaster saß
Der weiß wie weh das thut

Aber nicht blos notirt wird Derjenige welcher es vergißt
Asche zu streuen sondern jeder Hauseigenthümer hat auch nach
wiederholten gerichtlichen Entscheidungen für allen Schaden
Arbeitsversäumnisse Kurkosten u s 10 zu haften welche da
durch entstehen wenn Jemand auf einem unbejtreuten Trottoir
zu Falle kommt Also Vorsicht

sDer Bestand der Wohnungen des hiesigen
Haus und Grundbesitzer Vereins betrug bei Be
ginn des 4 Quartals er 87 Wohnungen jeder Größe
Hiervon sind im Lause des Quartals gegen 78 wieder
abgemeldet und an 60 neue Logis aufgenommen so daß
per 1 Januar 1888 ca 69 Logis jeder Größe und zu
jedem Preise disponibel bleiben Die betreffenden Listen
hierüber können jederzeit außer bei der Hauptstelle Brüder
straße 6 I Ann Exped von Rudolf Mosse auch bei
den Herren W G Beyer Leipzigerstr 84 H Gundlach
Breit str 32 F F O Gebhardt Steinweg 5 und Emil
Jasper Scharrnqaffe 1a kostenfrei eingesehen werden resp
sind a 10 Psg daselbst käuflich Außerdem Fernsprech
anschluß 151 und 84 Der Gesamtumsatz beläuft
sich bisher auf 941 Wohnungsanmeldungen

Entscheidung Ein Winter Ueberziehsr ist nach
einer Entscheidung des Kammergerichts zur Winterszeit
als ein unentbehrliches Kleidungsstück anzusehen und darf
deshalb für rückständige Steuern nicht gepfändet werden
es sei denn daß der Steuererheber sich vorher verge
wissert hat daß der Betreffende einen zweiten Winter
Ueberzieher hat

sRecognoscirung j Die am 21 d M in der
Saale an der Saalschloßbrauerei in Giebichenstein aufge
fundene unbekannte weibliche Leiche ist als die der fchon
seit längeren Wochen vermißten und von einem Nerven
leiden befallen gewesenen Wittwe Christiane Koch geb
Geifert aus Halle a S reeognoseirt worden Dieselbe
war zuletzt Hülfswärterin an der königl Universitätsklinik
und soll in dieser Stellung erkrankt sein Ihr Leiden hat
sie aller Wahrscheinlichkeit nach zum Selbstmorde getrieben

sGegen sogenannte Gasthaus Zeitungsschlin
ger i die bei einer Tasse Kaffee einem Glase Bier einem
kleinen Schnapse oder gar bei einem Glase Wasser stun
denlang m den Lokalen zwischen und auf den Zeitungen
sitzen und deren Inhalt verschlingen hat ein Pfiffiger

Wirth in Magdeburg ein Mittel gefunden Er hat näm
lich in seinem Restaurant ein Plakat angebracht auf wel
chem groß und deutlich zu lesen steht Diejenigen Herren
welche das Lesen hier lernen wollen belieben sich der Zei
tungen vom gestrigen Tage zu bedienen

Polizeinachricht Gestern Nachmittag wurde
der 12 jährige Schulknabe Emil R aus Giebichenstein
dabei betroffen wie er aus der Ladenkasse eines Fleischer
ladens in der Kellnergasse mehrere Geldstücke in Summa
1 Mark nahm R war der Begleiter des die Harmonika
spielenden 16jährigen Max M aus Giebichenstein welcher
durch stetes Spielen die Ausführung solcher Diebstähle
leichter zu machen sucht Da in letzter Zeit wiederholt
Ladendiebstähle in ähnlicher Weise ausgeführt worden sind
und die beiden Burschen hierbei in Frage mit kommen
so wird vor Letzteren hiermit gewarnt

Bezüglich des von uns in der gestrigen Nummer dem
verstorbenen Lehrer Herrn E Tippel gewidmeten Nach
rufes haben wir zu berichtigen daß der Verstorbene nicht
in der Anstalt zu Altscherbitz sondern in seiner hiesigen
Behausung verschieden ist

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichts sitzung vom 28 Dezember

Der Arbeiter Albert Mertin hier welcher am 14 Juni in
der Hafenstraße den Polizeisergeanten Förster als ihn derselbe
wegen Belästtgens einer jugendlichen Arbeiterin zur Rede ge
stellt mit den Worten beleidigt hatte Ich brauche keinen Faul
lenzer zu ernähren wurde wegen öffentlicher Beleidigung zu
3 Tagen Gefängniß verurtheilt und dem Beleidigten Publika
tionsbesugniß im Hall Tgbl zuerkannt

Mit einem Düngergabelstiel gefährlichem Werkzeug hatte
der Arbeiter Karl Böge aus Schiep ,ig den 74jährigen Arbei
ter Gottlob Hellriegel daselbst nach einem Wortwechsel so arg
in die linke Seite gestoßen daß der Verletzte 12 Tag arbeits
unfähig gewesen und möglicherweise eine angebrochene Rippe da
vongetragen Es wurden mildernde Umstände angenommen
und die Strafe blos auf 2 Wochen Gefängniß festgesetzt

Der 23jährige Landwirth Otto H aus Lieskau noch nicht
bestraft hatte sich wegen Hausfriedensbruchs zu verantworten
den er auf sonderbare Art begangen Am 25 Juni spät abends
war er in die Wohnung des Bäckermeisters N daselbst einge
drungen indem er trotz Abredeus der außenstehenden Frau des
N an dieser vorheigeschlüpst in der Stube und Kammer auf
fallend herumgesucht sogar die Betten dnrch öbert und schließ
lich erst nach 11 Uhr nach dreimaliger Aufforderung der Ge
nannte sich zum Rückzug bequemt hatte Der belästigten Frau
war die Sache höchst unangenehm gewesen da sie gegen den
Eindringling allein nichts ausrichten konnte Zur Erklärung
seines späten Besuchs gab der Angeklagte an ein Liebesverhält
niß mit der Tochter c es N gehabt zu haben die aber damals in
Dölau geweien Er wurde für seinen anz unpassenden Scherz
zu 20 M Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt

Sitzung am 29 Dezember Ein ohne Erlaubniß ausge
wanderter Reservist der Kutscher Franz August Raue aus
Benustedt wurde deshalb wegen Uebertretung des 360 Nr
3 des Str G B in ooutumaoiam zu 50 Mark Geldstrafe oder
10 Tagen Haft verurtheilt

zmd W rchbazOiMten
Kirchlinde bei Dortmund 26 Dezember Geschenk

Dem hiesigen Krankenhause war jüngst bei Ankauf der benach
barten Zeche Ver Germania von Herrn Grillo zu Essen
ein Geschenk von 50 000 Mark versprochen worden Da die

im Hause der Wittwe desselben fort Mrs Elllot die bereits
das vierzigste Jahr überschritten trug sich keineswegs mit der
der Absicht eine zweite Ehe zu schließen der Hausfreund war
ihr bei ihren Geldgeschäften behilflich er geleitete sie zur Kirche
ins Theater und zum Danke für diese ritterlichen Dienste lag
täglich ein Couvert an der Tafel der Wittwe Mordaunt be
reit Im Herbste verbrachte Mrs Elliot einige Wochen in
Brightou Dort lernte sie einen Pensioninen Kapitän Namens
Lester kennen und dieser versprach ihr sie wenn er nach Lon
don komme zu besuchen Lester hielt sein Wort in ausgiebi
ger Weise denn fast täglich wenn Mordaunt im Hause der
Wittwe erschien fand er nun einen lästigen Dritten der ihm
in seinen altangestammten Rechten höchst zuwider wurde Wenn
Mordaunt es versuchte der Wittwe freundschaftliche Vorstell
ungen zu machen lachte ihm diese ins Gesicht zuweilen aber
wurde sie sogar böse und sagte ihm kategorisch sie sei voll
kommen rei wolle auch frei bleiben und könne Jeden empfan
gen der ihr erwünscht wäre Mordaunt fühlte daß ihn da
nur ein Staatsstreich retten könne und schnell entschlossen ließ
er in einige Blätter ein Inserat einrücken das die Vermählung
der Wittwe Elliot mit dem pensionirten Krieger zur öffent
lichen Kenntniß brachte Mordaunt erkannte den Widerwillen
der Wittwe gegen eine zweite V rbindung und fühlie sich nun
überzeugt daß der Frau um die Sache am kräftigsten zu de
mentiren nichts übrigbleibe als die vorige Ordnung wieder
herzustellen und den Fremden aus ihrer Nähe zn verbannen
Einstweilen aber ereignete sich lln vermuthetes Mrs Elliot ging
zu Gericht und Mordaunt wurde wegen unbefugter Einschalt
ung zu 5 Pfund Sterling Geldstrafe verurtheilt Die Wittwe
war in Begleitung Lesters zur Verhandlung erschienen nach
dem Mordaunt seufzend das Geld erlegt trat die Verhaßte
auf ihn zu überreichte ihm ein kleines Päckchen und sagte
Hier meine Beisteuer zur gezahlten Summe Mordaunt

blickte befremdet auf da fügte Lester in harmlosem Tone bei
Sie haben uns eigentlich auf den Gedanken gebracht wir hei

rathen uns wirklich und so vergüten wir Ihnen die Kosten der
Annonce Moidaunt blickte verzweiflungsvoll nach der Wittwe
mit zitternder Stimme sagte er Hoffentlich wird mich das
Unglück doch nicht aus Ihrem Hause verbannen Das
keimswegs erwiderte lächelnd Mrs Elliot nur etwas sel
tener müssen Sie kommen Sie haben sich ja selbst überzeugt
daß bei einer Gesellschaft zu Dreien die Zwistigkeiten schwer
zu vermeiden sind

Vine verhängnißvolle Sylvesternachtj In der
schönen Elkstadt Meißen wohnte vor Zeiten eine wohlbegüterter
Bürger und Fleischermeister des Namens Thomas Wolf der
ein junges hübsches Weib hatte das er aber manchmal übel
hielt absonderlich wenn er des Abends vom Trunke heimkehrte
Einst hatte er es war am heiligen Neujahrsabend des Jchres
1613 als er wohl bezecht vom Trinkgelage nach Hause kam
die arme Frau mit Maulschellen abgespeist wie denn über
haupt mancher Tropf sich einbildet er habe kein Ansehen wenn
er nicht in solcher Weise seine Herrschaft über die Ehefrau kund
giebt Es wmde aber die Fwscherin durch die Schläge welche
sie in der heiligen Neujahrs i acht von ihrem Manne erhallen
hatte so heftig bewegt daß sie am andern Morgen zu ihrer
Freundschaft nach Dresden lief mit der Bitte selbige wolle
ihren Mann durch güiliches Zureden dahin bringen sie künftig
glimpflich zu behandeln Während sie nun in Dresden ist
begiebt es sich daß ein Weib in der Elbe ertru keu daher
geschwommen k mmt welche zufällig ähnliche Kleidung getragen
wie die Fleijcherin und deren Gesicht von Eisschollen zerstoßen

gewesen daß man sie nicht erkennen konnte Weil man nun
in Meißen wußte daß besagter Meister Thomas Wolf manch
mal mit seinem Weibe in Unfrieden gelebt und er auch nicht
anzeigen konnte wo diese hingekommen wurde er gesanglich
eingezogen und ib i Schuld gegeben er Härte sie wollen los
sein und in die Elbe geworfen Nachdem die Obrigkeit zuge
griffen hat man den Meister dem Henker übergeben der ihn
mit Daumenschrauben und aus der streckleiter zur Wahrheit
bringen sollte Da hat Thomas Wolf bei solcher grausamen
Marter bekannt daß er seine Frau in die Elbe gestürzt und
ertränkt habe Nun waren aber da er am anderen Morgen
abgethan werden sollte fromme Leute in der Sladt welchen
das Seelenheil des Verurtheilten gar sehr am Herzen lag
Die baten das hohe Gericht und die Geistlichkeit daß ihnen
vergönnt sein möchte die letzte Nacht mit dem armen Sünder
im Gebet zu verbringen so ihnen auch gestattet worden Am
Morgen ist er hinaus geführt worden uud hat sein Haupt mit
Ergebung dem Schwertstreiche dargeboten Tags nach der
Exekution traf in Meißen fr sch und gesund das Weib ein mit
einem Vetter der die Versöhnung anbahnen sollte Sie fand
den Mann am Hochgericht auf das Rad geflochten Heulend
und jammernd li f sie auf das Rathhaus und verlangte ihren
Mann zurück aber das war doch Alles vergebens Der Ge
richtete wurde vom Rade genommen und m t allen Ehren be
graben Die Richter aber welche den unglücklichen Thomas
Wolf binnen zwei Tagen verhört verurtheilt und zum Tode
gebracht hatten gewannen die Lehre daß Geständnisse die
durch Martern abgerungen werden oft trügen und man sich
der Sache genau erkundigen muß ehe man den Beschuldigten
der Hand des Henkers überweist O M im Lpz Tg

sVou dem bekannten Meteorologen Professor
Klinkersues erzählt ein Mitarbeiter des D M Bl fol
gende hüb che Anekdoten Als ich im Jahre 1873 die Univer
sität Götrmgen bemchte und eines Abends gegen 7 Uhr n
einer dortigen viel beiuch e r Restauration saß öffnete sich plötz
lich die Thür em wohlbeleibier Herr mit freundlichem runden
Gesicht einer Stahlbrille hinter welcher zwei kleine Augen
freundlich in die Welt schauten trat em Professor Klinkei
snes Er nahm an einem Tisch in memer Nähe Platz Jo
hann Der Kellner kam Em Beefsteak mit oiel Kirtoffem
ein Glas Portwem Sehr wohl Wie singt W Busch
in der frommen Helene Kaum ertönt des Fremden Wort
so saust der Frack schon ist er fort Das Verlangte war
bald zu Selle Klinkerwes verzehrte das Beeneak mit sicht
lichem Behagen Jo mnn Herr Professor befehlen

Noch solch ein Beefsteak ich bin heute bei meinem Colle
gen T zum Thee eingeladen Aaf der Gö tmger Stern
warte erschienen ei s schon m Abends mehrere junge Damm
und baten den Prozessor Klinkeriu s ihnen einen Klick durch
die Teleskope zu gestatten Der Professor liebenswürd g wie
immer war gern dazu bereit richtete das Rohr auf den Mars
und bat eine der jungen Deinen himinzusehen Himmlisch
reizend entzück ns hauchte Amand r Z Nicht walir mein
Fräulein, antwortete Klinkerfnes sehr schön Ja wobl
himmlisch Zo dann will ich nun einmal den Deckel
oben vom Rohre abnehmen lächelte der Pio essor

jEine interessante Wettgeschichtej aus St Peters
burg weiß der P t List semen Lesern voizasetzen Zwei
Herren der auten Geiells hast gingen folgende Werte mir ein
ander ein Der eine b haup eu daß er die verhältnißmäßig
lange Strecke vom Bezirksgericht b s zum Technologischen Jn

Realisiruug der Schenkung inzwischen zweifelhaft geworden
hat der Grubenvorstand der genannten Zeche dessen Vor
sitzender der Geh Kommerzienrath A v Hansemann zu Ber
lin ist jetzt die Zahlung der Summe an das Krankenhaus über
nommen

Liegnitz 27 Dezember Der älteste Bürger unserer
Stadt der im 91 Lebensiahre stehende Rechnnngsrath a D
A Thomaezewski ein Kämpfer aus den Befreiungskriegen
der erst kürzlich bei Vollendung seines 90 Lebensjahres den
Glückwunsch seines Kaisers empfing ist in der Nacht vor dem
heiligen Abend gestorben und heute unter allgemeiner Bethei
ligung der gesummten Bürgerschaft beerdigt worden

Braunschweig 29 Dezember Selbstmord Jnstus
Hähn der alleinige Inhaber der Cigarrenfabrik Himmel u
Brüll hat sich wegen Zahlungsschwierigkeiten erschossen

Schneefall im Harz und Thüringerwalde Bei
Langenweddingen r nrßte am zweiten Weihnachtsfeiertage
ein Personenzug durch Hilfskräfte ans dem Schnee geschaufelt
werden weil die Bahnstrecke vollständig verweht war Der
betreffende Zug mußte theilweife nach Blumenberg befördert
werden Aus Benneckenstein wird unterm 28 gemeldet
Soeben kehren die Passagiere welche heute Vormittag 11 Uhr
den Poftomnibus nach Tanne benutzten und von da weiter mit
der Zahnradbahn über Blaukenburg nach Magdeburg fahren
wollten mit demselben Omnibus wieder nach hier zurück Von
der Bahnverwaltung in Tanne ist ihnen mitgetheilt daß schon
der Frühzug nicht eingetroffen der Mittagszug auch nicht ein
träfe und iomit auch kein Zug von Tanne abgelassen werden
könne Die Woche vor dem Christfest brachte im Thür ger
walde so viel Schnee daß alle Schneepflüge in Bewegung ge
setzt werden mußten um Bahn zu schaffen Während der Fest
tage hielt der Schneefall an Die durchschnittliche Schneehöhe
auf dem Gebirgskamm beträgt gegen 1 Meter die Höbe der
Schneebänke zu beiden Seiten der Hauptstraßen 1,50 Meter
Am 23 Dezember früh 7 Uhr waren 13 Grad Kälte nach R
Das Wild stellt sich schaarenweise an den Futterplätzen ein
es werden dort Heu Hafer und Roßkastanien ausgestreut

Steudal 28 Dez In Brand geriethen am Sonn
abend auf hiesigem Bahnhose gegen 20 Pöstpackete einige da
von sind ganz verbrannt Während ein Beamter mit Ordnen
der Packete die sämmtlich Weihnachtsgeschenke enthielten be
schäftigt war fiel die an der Decke des Wagens hängende Pe
troleumlampe zu Bodeu zerschellte in Stücke uud das Oel er
goß sich über die Päckereien

Kassel 28 Dezember Das Bad Wolssauger ist an
einen Amerikaner für den Preis von 80000 Mk ohne Möbel
verkauft worden Dasselbe soll seiner Bestimmung als Bad
Kaltwasserdeil Anstalt uud Kur Aufenthalt erhalten bleiben und
wird ein Kurarzt hinkommen um die Anstalt zu leiteu

Von der Weser 26 Dezember Strenge Kälte
Nachdem während der letzten Tage auch hier ganz bedeutende
Mengen Schnee gefallen waren ist seit gestern noch strenge
Kälte dazu eingetreten welche in vergangener Nacht schon
10 Gr R betrug Aus der Weser haben sich bereits so große
Massen von Eis gebildet daß fast der ganze Strom damit be
deckt ist

Weida Muß viel Zeit haben Herr Kaufmann
Feistel hier hat auf einen Bogen Kanzleipapier sieben Romane
mit ca 45000 Worten stenographisch niedergeschrieben

Nordhausen 28 Dez Feuerbestattung An der
Leiche unseres Mitbürgers des Dr med Kolosser die bekannt
l ch nach Gotha überführt worden war ist die 493 Feuerbe
stattung vollzogen worden

Oranienbaum Zahlungseinstellung Die Specu
lations Baugesellschaft von Davy Donath u Co Hierselbst
welche u A auch die Dessau Oranienbaumer Eisenbahn bauen
wollte hat ihre Zahlungen entstellt doch werden sämmtliche
übernommenen Bahnbauteu von anderen Gesellschaften ausge
führt

stitnt fahren werde ohne ein Billet zu lösen und da ür zu
zahlen Der andere ging auf die Wette ein Es Hand lte sich
um ein Abendessen Beim Bezirksgericht stiegen beide freunde
in einen Pferdebahnwagen uns thaten als ob sie einander ganz
fremd seien Der Schaffner kam und verlangte Zahlung Der
Eine bezahlte 6 Kopeken und erhielt em Billet der Andere
welcher die Wette vorgeschlagen batte zog einen Zehnrubel
schein hervor Ich habe kein Kleingeld, erklärte der Schaff
ner und forderte deu Herrn auf dessen Frage was nua zu
thun sei auf den Wagen zu verlassen Beide Freunde ver
ließen den Wagen erwarteten den nächstfolgenden und stiegen
ein und hier wiederholte sich dieselbe Szene und war das Er
gebniß dasselbe Auf diele Weise von einem Wagen in
den anderen steigend gelangten sie bis vor das Obnchow
Hospital und stiegen dort zum letzten Mrl in den Wagen Es
lohnt sich ja nicht mehr zu fahren meine Herren bemerkte
der Schaffner aber der eme Herr bezahlte wieder und zwar
zum neunten Mal 6 Kop und der andere holte wieder
seinen Zehn Rubelschein heroor und überreichte ihu stolz mit
den Worten Da hast Du dem Schaffner Dieser nakm
ruhig den Schein und gab 9 Rubel 94 Kopeken heraus Da
konnte der Gewinner nicht mehr an sich halten er klatschte in
die Hände und rief froh Also gegessen wird doch auf Deine
Rechnung Der Verlierer erhielt die 9 Rubel 94 Kop ver
dutzt in der Hand und wußte nicht wie ihm geschehen war

sDie Erziehungshäuser der französischen Eh
renlegion in St Deuis Eeouen Loges sollen einem Botum
der Budgetkommission zusolge ausgelöst werden Dieselben
existiren so schreibt man seit 30 Jahren das Haus in St
Deuis ist für 400 Töchter höherer Offiziere das in Eeouen
für 200 Töchter von aktiven Subalteru Orfizieren das in Lo
ges für 200 Töchter von Unteroffizieren und Soldaten bestimmt
Der Staat ließ hier auf seine Kosten die Töchter vermögens
loser mit dem Orden der Ehrenlegion dekocirtec Militärs zu
Erzieherinnen Lehrerinnen der Musik des Ze chuen Unterrichts
c ausbilden Fortan sollen den Töchtern unbemittelter akti
ver Militärs Stellen in anderen Mädcheninstitnten angewiesen
werden die Eltern müssen aber für diese Vergünstigung eine
entsprechende Summe an den Sraat zahlen

tVon der etwas stürmischenHochzeitsfeiereineZ
Deutschen in der Normandie erzählt die Hess Morg Ztg
Ein im Orte Falaise wohnender Kasselaner hatte sich mir einer
jungen Französin vermählt und als man in der Wohnung der
Braut beim Hochzeitsmahl saß sammelten sich plötzlich vor dem
Hause verdächtige Gesellen an welche aus voller Kehle bss
lös r n,Wrsn8 schrien Steine flogen durch die Fenster und
schlugen zu den Füßen der entsetzten Gäste nieder Nur dem
energischen Auftreten des Vateis der Braut gelang es aZ
junge Ehepaar in Sicherheit zu bringen

sEin origineller Kauz j In den letzten Tagen starb
zu Bath in England der Obeistlieurenant Nash der Zeit seines
Lebens ein origineller Kau gewesen ist In seinem letzten
Willen vermachte er den Glöcknern der Abtei von Bath eine
Jahresrent von 90 Pfund Sterling unter der Bedingung
daß sie am Iahresrage seiner Verheirathung von 8 Uhr Mor
gens bis 8 Uhr Abends die Todtenglocken lärtteten und zu
denselben Gründen am Jahreslage seines Todes ein Freuden
geläute anstimmten wie es im Testamente heißt zur Er
innerung an den Tag der ihn zugleich von dieser häusliche
Tyrannei und von seinem elenden Leben befreite
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Mehlbörsenverein zu Halle a S am 29 Dezember
1387 Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24,SV bis Mk

W öO Weizenmehl 0 M W üv bis M 23,50 Roggeumehl 0
Mk 19,25 bis Mk 19,50 Roggenmehl 0j1 Mk 18 25 bis M
18,50 Futtermehl Mk 13,00 Roggenkleie 10,50 Weizenkleie f
10,00 Weizenschaalen 10,00 Haidemehl 29 50 Preise fester
Bessere Sorten über Notiz

Magdeburg 29 Dezember Zuckerbericht Kornzucker excl
Ä 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 25,60 Kornz exl 83 Pr

Rendem 24 60 Nachpr excl 75 Gr Rendem 21,80 Fest
Gem Raffinade mit Faß 29 75 Gem Melis 1 mit

Faß 28,75 Sehr fest Rohzucker l Produkt Transits f a B
Hamburg pr Januar 16 65 bez pr Jan März 16,50 bez
pr März Mai Anfang flau Schluß besser Wochen
umsatz im Rohzuckergeschäft Centner

Telegraphische Rachrichten
Breslau 29 Dezember Der Magistrat und die Stadt

verordneten Versammlung haben Sr K und K Hoheit dem
Kronprinzen ihre Glückwünsche zum neuen Jahre in einem
Telegramme ausgesprochen in welchem der Freude darüber
daß die Gesundheit Sr K K Hoheit von keiner ernsten Ge
fahr bedroht in und der tiefsten Ehrerbietung und der unzer
störbaren Liebe zu dem königlichen Hause wärmster Ausdruck
gegeben wird

Karlsruhe 29 Dezember In Folge starken Eisganges
mußten heute die Eisenbahnbrücken bei Maxau und Speier ab
gefahren werden Der Verkehr mit der Pfalz über diese Sta
tionen ist auf unbestimmte Dauer unterbrochen Die Züge
werden über Germershcim und Mannheim geleitet

Wien 29 Dez In Folge von Schneeverwehungen ist der
Verkehr überall hin gestört Von Pest ist seit gestern kein Zug
hierher abgegangen Ueber den heute früh in Pest fällig ge
wesenen Orient Expreßzug ist bis Mittags keine Nachricht ein
gegangen Der Frachtverkehr auf der österreichischen Siaats
bahn ist fast ganz sistirt die Südbahn und die ungarischen
Staatsbahnen sind ebenfalls stark in Mit eidenschaft gezogen

Rom 29 Dezember Der Papst empfing heute die Kardi
näle Der Doyen der Kardinäle sprach dem Papste deren
Glückwünsche zu seiner Jubelfeier aus und überreichte dem
selben mehrere Exemplare der Medaille welche die Kardinäle
aus Anlaß der päpstlichen Jubelfeier haben prägen lassen
Der Papst gab seiner Dankbarkeit und Freude Ausdruck und
geleitete die Kardinäle darauf nach seiner Privatbidliolhek wo
er sich längere Zeit huldvoll mit ihnen unterhielt

Der Moniteur de Rome veröffentlicht die vom 22 d M
datirte päpstliche EncycUka an die bayerischen Bischöfe welche
in sehr bestimmter Weise die Fragen betreffs der Seminarien
sowie betreffs der Ausbildung des Klerus und der Erziehung
der Jugend behandelt Der Papst ermahnt die Bischöfe die
Gläubigen von geheimen Gesellschaften abzuwenden empfiehlt
den Kacholiken Einigkeil und energische Verfechtung der Rechte
der Kirche und des Glaubens weist auf die Vortheile der
Einigkeit zwischen der Kirche und dem Staate hin und er
innert an das zwischen Baiern und dem heiligen Stuhle abge
schlossene Konkordat Der Papst bedauert daß der Staat
nicht in derselben Weise wie der Vatikan seinen Verpflichtungen
nachgekommen sei und setzt seine Hoffnung auf die Weisheit
des Prinz Regenten

Rom 29 Dezember Ein Telegramm der Agenzia Ste
fani aus Massauah von heute sogr es sei nunmehr gewiß daß
Osman Digma sich in Tocar festgesetzt habe und in dem Dorfe
T mai häufige Besuche mache In den letzten Tagen habe

Osman Digma an den Häuptling der Hobals Cantibai Briefe
gesendet worin er denselben zu Unterhandlungen wegen des
Durchzugs von Waaren der Derwische durch sein Gebiet auf
gefordert und im Weigerungsfalle mit Feindseligkeiten bedroht
habe Das Telegramm meldet ferner der Obergeneral Mar
zano habe in der letzten Nacht die italienischen Truppen probe
weise alarmiren lassen und dabei alle Truppentheile sowohl in
den Forts wie auf den Vorposten in größter Schnelligkeit und
Ruhe auf ihren Posten bereit gefunden

Paris 29 Dezember Der neue englische Botschafter Lord
Ly ton überreichte dem Präsidenten Carnot beute sein Beglau
bigungsschreiben Aus dem Südosten Frankreichs wird große
Kälte gemeldet in Barcelonette Departement Basses Alpes
fiel der Thermometer 25 Grad in Nizm hat es geschneit

Sofia 29 De ember Die Sobranje ist heute geschlossen
worden Prinz Ferdinand dankte in warmen Worten den De
Putirten für ibre Hingebung

Belgrad 29 December Der Ministerpräsident Ristic hat
die Demiision des Kabinets überreicht da die Radikalen auf
die Entlassung des Ministers des Innern Milojkowitz dräng
ten das Kabinet aber diese Forderung aus Solidaritälsrück
sichten entschieden zurückwies und da in Folge dessen das Bünd
niß der Liberalen und Radikalen unter Umständen gelöst wurde
welche eine Wiederannäherung dieser Parteien unmöglich mach
ten Der König bat das Demissionsgesuch angenommen und
das Ministerium bis zur Bildung eines neuen Kabinets mit
der Fortführung der Geschäfte betraut

New Hork 29 Dez Die Gesellschaft der Philadelphia
Reading Eisenbahn erließ eine Bekanntmachung an ihre Ange
stellten in welcher sie erklärt die Angestellten hätten sich nun
mehr zu entscheiden ob sie im Dienste der Gesellschaft bleiben
oder den Befehlen der Ritter der Arbeit gehorchen wollten
Sie müßten einsehen daß der Bahnbetrieb nur nach den An
ordnungen der Gesellschaft und keines Dritten gehandhabt wer
den könne Heute Abend soll eine neue Konferenz der Dele
girten der Angestellten in Reading stattfinden
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Haparande 31 Petersburg Z Memel

7 Berlin t Hsmburg 9 Menwitz 1 Schnee Mün
cken 14 Schnee Bari fehlt Ueberhaupt ist in Sachsen und
Bayern viel Schnee gefallen
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Nach Z 12 des Veremsstatuts soll im
Laufe des Monats Januar die General
versammlung des Vereins stattfinden die
verehrlichen Vereinsmitglieder werden hierzu
kameradschaftlichst eingeladen und gebeten

Dienstag den Z Januar t888
Abends 8/z Uhr

im Vereinslakal Rosenthal recht zahlreich zu
erscheinen

Tagesordnung 1 Angelegenheit Wider
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Ueßnlati
für dZL freiwillige Gesip dö KrKNksNkaffe zu Halle a S

1 Eine jede im Siad bezirk wohnende Dienstherrschaft erlangt gegen Vorausbezahlung
von drei Mark auf das Kalend rjahr die Berechtigung zur unentgeltliche Kur und Verpflegung
eines in ihrem Dienste erkrankten Dienstboten bis auf die Dauer eines Vierteljahres in den Räu
men der Universit Klinik oder anderer dazu geeigneter von den Direktoren zu bestimmender
Lokalitäten Die Annahme von Anmeldnnaen außerhalb de Stadtbezirks wohnender Dienstherr
schaft unterliegt dem jedesmaligen Spezialbeschiusse der Vorsteher der Kasse

s 2 D e den Diensthe rschaften zustehende Berechtigung soll sich auch auf jeden hier
Wohnenden Lehrherrn wegen seiner Lehrlinge erstrecken

ß 3 Den Dienstboten und Lebrlmgen w rd außerdem nachgelassen sich im eigenen Namen
für den Fall zu abonniren daß sie hier in einem Gesindedienst oder in der Lehre erkranken
sollten

Dagegen können Dienstboten und Lehrlinge welche sich bereits in einem Krankenhause
befinden vor ihrer Wiederherstellung zum Abonnement nicht verstattet werden

s 4 Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei d mVerwaltungs Inspektor der Univer
sität Klnik der eine L ste der Abonnenten führt und gegen Zahlung des Beitrags den von ihm
vollzogenen Abonnementsichcin auf das Kalenderjahr aushändigt Hiermit ist der Eontrakt
zwischen der klinischen Direktion einerseits und dem Abonnenten andererie ts abgeschlossen Ans
demselben entstehen sür den Abonnenten keinerlei Rechte an das klinische Institut oder an die
Universität

s 5 Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und ihrer Kate wrie als Köchin Haus
mädchen Amme Kutscher Bediente Ackerknechte u s w angemeldet Auf den Namen kommt
es dabei nicht an vielmehr bleibt der vorfallende Gesi dewechsel ohne Einfluß

Wer mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält als z B mehrere Hausmädchen muß
alle zu dieser Kategorie gehörenden Dienstboten anmelden nnd für sie die Beiträge entrichten

Ein Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle eines von der nderen Kategorie
treten

Die Lehrlinge müssen namentlich anqemeldet werden und gelten die Abonnementsscheine
nur für die darin namentlich bezeichneten Lehrlinge

6 Das Anrecht neu eintrete der Mitglieder auf freie Kur und Verpflegung tritt nach
Ablauf von vierzehn Tagen vom Tage der Anmeldung an gerechnet ein Dieselben haben den
vollen Abonn mentspreis für das Kalenderjahr zu zahlen

Z 7 Wird ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen abonnirt worden krank so ist
dies unter Vorzeigung des für den Erkran tea ausgestellten Abonne nent schems im Bureau der
Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unentgeltliche Aufnahme desselben erfolgt sobald dieselbe
vom Arzt als nothwendig erk ärt w rd

Z 8 Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem Korbe abgeholt werden
Die Ki stm eii es solchen Transports tiä t Abonnent

9 Wird die Kranünpfl ge üb r die Abonnemcntszeit hinaus ausgedehnt so muß für
das nächste Jahr von Neuem abonniit werden

s 10 Es versteht sich von selbst daß we m derselbe Dienstbote oder der an dessen Stelle
getretene oder der namentlich angenr ldte Lehrling im Laufe des Jahres wiederholt erkranken
sollte die unentgeltliche Pflege dennoch geleistet werden muß

s 11 Wer sich eine Täwchung insoie n er aubt als er niedrere D enstboten derselben
Kategorie hält und weniger anmeldet od r einen Dienstboten einer anderen Kategorie als woraus
der Abonnemenisscbein lautet rn die Uaive sitats Klinik abbefert g ht seines Rechts aus dem
Abonnement verlustig und muß für den erkrankten Dienstdoien die vollen K r und Verpflegungs
kosten bezahlen Eine Erstatiuug der Beiträge findet in dieiem Falle nichl stmt

Z 12 Das lbonnement g ebt lein Rechr auf freie Beerdigung Dasselbe erstreckt sich
auch wcht auf Versierte welche durch ausschweuendes Leben oder durch eigenes Verschulden
sich geschiechibche Krankheiten zugezogen haben

Professor Nr Weber Professor N N Volkmann
Geheimer Medizmal Rath Geheimer MedizinabRath

s Lagerplätze 60 u 35 Qu Meter
groß beide überdacht habe sofort oder spä
ter zu Verpachten Dieselben eignen sich
auch zu einem Brennmaterialgeschäft da in
der Nähe kein solches ist

MSiisM Rathhansgasse 8
In der Nähe des Marktes und des

Amtsgerichts ist eine herrschaftlich ein
gerichtete

bestehend aus 7 heizbaren großen Zimmern
mit Nebengelassen Küche und allem Zube
hör sofort oder später zu vermiethen

Näheres bei Brüderstrahs G
Gartzonlogis gr Brauhausg S
Eine Wohn sch gr Zimmer Pr 375

1 April z bez Zu erfr Glauch Kirche 3
Wohnungen von I n 4 Zimmern

Küche und Zubehör sind z I April
zu vermiethen iu meinem neuerbau

ten Hause M ZtZu erfragen Kritz Wenterstr I S
1 großer eleganter Laden per 1 April

Leipzigerstrasze G4 zu vermiethen eben
falls ein Contor

Eine geräumige freundliche gesunde
Wohnung Mitte der Stadt nächster Nähe
des Marktes für 200 Thlr per suva sofort
oder später zu vermiethen und zu beziehen

Näheres in der Expedition d Bl
Eine Wohnung sür SV Thlr paffend

für Familie mit Kindern u eine Wohnung
für ZK Zhlv für 1 oder 2 Personen
passend zu vermiethen und 1 April 1888

zu beziehen Thorstratze S
Wohnungs Gesuch
Eine junge Dame Direktrice in einem

Modewaaren Geschäft sucht per sogleich
Wohnung ev auch mit Pension Fami
lienanschluß erwünscht Offerten mit Preis
angabe unter Chiffre W K Expedition d
Blattes erbeten

ob ktavMer
Zahnkünstler

Brüderstratze 13 I Etage
empfiehlt sein Atelier für künstliche
Zähne Pombiren Operationen c

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme und für die trostreichen Worte

des Herrn Archidiakonus am
Grabe unseres lieben M sagt herz
lichsten Dank

Die Familie



Staat Vdsatvr l Perso e

Direktion z avbli

SoKnavend den 31 Dezember 1887

R v t V r tlnnx nNachmittags Z5 Uhr
bei halbe Preisen

Die Preise der Plätze für diese Worftellungen sind folgende
tzte Reihen 0,26 Mk

Otto Frischmuth Baurath Albert Patry
Hedwig seine Frau Julia Behre
Gretchen ihre Tochter Anna Behrens
Erich Fähnrich Hedwigs

Bruder Alwine MelarRudolf Postpractikant

Otto s Bruder Axel Delmar
Frau von Albrechtshoven Louise von Dub
Paul ihr Sohn Lieute

nant der Reserve Berthold Sprotte

Brose Loge 1 Rang 2
Qrchesterloge 2,
l Rsng Lose 1 SV
1 Rang Balkon 1,50
Orchestersauteuil 1,50

Mk Parquet 1 25 MkProsc Loge 2 Rang 125
Parterre nummerirt 0,75
2 Rang Vorderreihen 1
2 Rang Hinterreihen 0,50

2 Rang letzte
3 Rang nummerirt 0,50
Gallerte 0,25

Zum S Male
Mit Neuausstattungen an Dekorationen Costümen und Requisiten

oder

Ms KMs A GWeihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern Nach dem gleichnamigen
Märchen für die Bühne bearbeitet von C A Hörner

Musik von verschiedenen Componisten

Vorkommende Tänze und Wruppiruugen arrangirt von der Balletmeisterin
Jos fine Strengsmann

1 Aufmarsch von Walpurgis Leibwache
ausgeführt von den Herren Renner Dalwig
Jmke Longerich Kettler Rökler Runge II

Ulrich und 8 Ballet Eleven

S Die phantastischen Vögel
ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine
And Emilie Strengsmann der Tänzerin Auguste

Grosse und 12 Damen vom Chor

3 Spiegeltanz
ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine

und Emilie Slrengsmann
4 Grand Ballabileder lebenden Blumen
ausgeführt von Josefine und Emilie Strengs
mann Auguste Grosse und 12 Damen vom Chor

Das Fest in der Küche
ausgeführt von 32 Eleven der Balletschule

Apotheose
dargestellt vom ganzen Personale

Erstes Bild
Aschenbrödel

Personen
Baron von Montecontecueu

lorum Albert PatrySybillci seine zweite Gemahlin
verwittw Gräfin von Knitter
knatterschnatterhausen Emilie Ich

Kunigunde Wre Töchter erster Julie Hahn
Serafine Ehe Anna BehrensRosa genannt Aschenbrödel des

Barons Tochter erster Ehe Clara Seldbnrg
Hofmarichall Grasemück Erich Schmidt
Ein Bettler Syfax Margar Ulrich
Ilse eine Magd Hedwig FaberEin Diener

Zweites Bild
Bei der Pathe

I Drackle

Fee Walpurgis
Syfax ihr Diener
Aschenbrödel
Ein Portier
Ein Kutscher
Ein Lakai

Walpurgis Leibgarde

Lonise von Dub
Margar Ulrich
Clara Se dburg
Kl Probstheim
Gernandt
Heimcke

Tänzer und
Tänzerinnen u s w

Drittes Bild
Aschenbrödel bei Hofe

König Kakadu Edmund Doß
Prinz Wunderhold Fritz Kefter
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hofmarschall Grasemück Erich Schmidt
Stallmeister Wiedehopf Martin Klein
Baron Monteeonteeuculorum Albert Patry
Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel
Syfax
Graf Schillebold
Dessen Gemahlin
Dessen Tochter
Gräfin Katzenkratz
Adine ihre Tochter
Baron Gänsebein
Sally dessen Tochter
Baronin Rosenkohl

Deren beide Nichten

Emilie Jeß
Julie Hahn
Anna Behrens
Clara Seldburg
Margar Ulrich
Axel Delmar

Hedwig Pfund Ktthnau
Marie Gruber
Julie Hahn
Hedwig Faber
Theo Hieronimy

Helene Panly
El Zimmermann

sJna Händel
Louise Schafsnit

Marchefe Zwiebelduft I Zimmermann
Hermine dessen Tochter Marg Wachter
Grafen Barone Edelleute mit ihren Frauen

und Töchtern
Diener Tänzer und Tänzerinnen

Viertes Bild
Ein Ball in der Küche

Baron Monteconteeucnlorum Albert Patry

Sybilla Emilie JeßKunigunde Julie HabnSerafine Anna BehrensAschenbrödel Clara Seldburg
Syfax Margar UlrichWalpurgis Louise von Dub
Heinzelmännchen Heinzelweibchen Kobolde

Scene Die große Küche des Barons

Fünftes Bild
Der gläserne Panwffel

König Kakadu Edmund DoßPrinz Wunderhold Fritz Kestkr
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hofmarschall Grasemück Erich Schmidt
Stallmeister Wiedehopf Martin Klein
Baron Monteeonteeuculorum Albert Patry

ybilla Emilie JeßKunigunde Julie HahnSerafine Anna BehrensAschenbrödel Clara Seldburg
Der ganze Hofstaat Pagen u s w

Sechstes Bild
Die Pantoffelprobe

König Kakadu Edmund DoßPrinz Wunderhold Fritz Kester
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hosmarschall Grasemück Erich Schmidt
Stallmeister Wiedehopf Martin Klein
Baron Monteeonteeuculorum Albert Patry

Sybilla Emilie JeßKunigunde Julie HahnSerafine Anna BebrensAschenbrödel Clara Seldburg
Walpurgis Louise von DubSyfax Margar UlrichDer ganze Hofstaat Pagen Blumengeister

Genien u s w
Zum Schluß

Apotheose

Gertrud ihre Nichte Lucie Freistngcr
Ziegler Sanitätsrath Edmund Doß
Benno Arzt sein Neffe Otto Kirsch
Fräulein von Redenbrock Emilie Jeß
Steinhart Musikdirektor Adolf Müller
Emilie Dienstmädchen bei

Frischmuth Julie Hahn
Ein Diener bei Frau von

Albrechtshoven I P Ernst
Zeit Die Gegenwart Ort Berlin

Nach dem 3 Akte findet eine längere Pause statt

iZrofc Loge 1 Ra g 3, Mk
Orchester Loge 3,
I Rang Loze 2,50
l Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuils 2,50

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0 40

und bei den

Parquet 2, MkProsc Loge 2 Rang 2
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterreihen 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg an der
Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauecraumes mit Angabe sämmtlicher nummecirter

Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von S Illhr Vormittags und von 4Uhr Nachmittags tm

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Anfang UhrKasienoffnung V Uhr Gnde gegen iv Uhr

Sonntag den i Januar Nachmittags S z Uhr Fremden Vorstellung bei
halben Preisen Zum Male Abends Uhr108 Vorstellung 31 Vorstellung außer Abonnement Viv

Lv UZIUI Mel Mlck
Leipziger Platz 1

AM
K
R

z

4 5

S

Z
W
S

WSsS S TWWF MsNA
Wem und AuslernlMs

gr Stemftratze 66
Empfiehlt täglich

von den einfachsten bis zu den gewähltesten
Mache besonders aus meinen anerkannt vorzüglichen Mittagstisch aufmerksam

im Abonnement Convert 4 Mark
Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt
Telegrammadresse ie m Weinhaus Halle

S

s

3

Die vollständig neue Dekoration des letzten Aktes zur Apotheose aus
dem Atelier des Hoftheaters in Dresden Die anderen dekorativen Ergänzungen von
den Theater Malern Schwedler und Ersseld Die neuen Costüme lebende Bolitzre
A s w v ü Herrn Garderobe Inspektor Kutschers chek Die neuen Negnisiten
und die sonstigen maschinellen Neueinrichtungen aus der hiesigen Theaterwerkstatt

Nach dem 2 3 und 4 Blve fiüden Pausen statt

Dk Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von S 1 Uhr Vormittags mr
von Ai/z Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg

107 Vorstellung

AdtiivS Uhr
77 Abonnements Vorstellung

Zum Z Male
Mm MsZ MBZZZGZ

Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl

Farbe

IsMhal k Co
gr Mrichstraße S4

Passementerie u Knopf Fabrik

Bedarfs Artikel für Dame
und Herren Schneiderei

Empfehlen zur

AAAZKAZKOM
sämmtliche Besatz Artikel

Elegant sitzende
hochschnürend

Reu NeuRUHm Krugm

DNo Werner Co
gr Ulrich strafte 34

MM Mi
General Vertreter

der Herren

Wurstfabriken
Frankfurt a Main

Zungenwurst KaZbfleischwnrst
Schwartenmagen Hansmacher

Leberwurst
Franks Bratwürste
Paar S 4S S Pfg

Znm Sylvester bringt Unterzeichneter sein bedeutendes Lager von
KZ

vorzüglichem VGivSSiQ M Wrs ächten Likören und
deutschen und französischen und allen an

deren ausländischen Weinen in empfehlende Erinnerung

F HoflieferantWeingntsbesitzer und Weingro Händler

Winkel i Nhsingan Halls a Sam Fuße des Schloß Iohauuisberg Rathhausgasse 8
Niederlage bei

Wheodor Schneider Halle Geiftstr 23 I Eduard Höfer Merseburg
Theodor Stade Königftr 31 j Otto Arzt Cönnern

Uatsr Wlsw
Weinstuben und Austern Salon

gr UärksrstrÄWs 14
MQs r6oli vLotiIuLS 169

smpüstult

w äsr VsiQswds vtxcl N
ausser ä zm vt ä N S VO
100 Ltüek ad Il ülo Aic 1K

WjWVR S von Ä M M
von 1 bis 4 Ukr

8PMSIIÄWrte Mucker iilMMlt

ÜWSrvirts Ainmsr

Zkööllvt dis 12 lllir bsiiäs

Zum 15 Februar sucht ein in der Wä
sche Plätten Serviren u gutem Reinmachen
erfahrenes Stubenmädchen

Frau W LnSKei Kirchthor 15a
Eine geprüfte Lehrerin oder Kinder

gärtnerin wird Ostern 1333 in Halle ge
sucht Zeugnisse nebst Angabe über den
Stand der Eltern Gehaltsansprüche erbe
ten Offerten unter SKIS bes

Brnderstratze
Stuben HauS und Kindermädchen

weist nach

gr Ulrichstraße 4

Gedenket der
lMAsrnÄen Vögel

Für den redaktionellen und Jnserateiitheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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